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Linus und Marla





Vorwort

Diese Schrift versteht sich als kleiner Beitrag zur Dogmatik des Allgemeinen 
Prozessrechts und damit einer Disziplin, deren Nutzen und Gelingensbedingungen 
nicht unumstritten sind. Anhand der für die Bindungswirkung gerichtlicher Ent
scheidungen zentralen Begriffe der materiellen Rechtskraft und – damit untrennbar 
zusammenhängend – des Streitgegenstandes hofft sie aufzeigen zu können, dass 
prozessordnungsübergreifende Untersuchungen nicht nur akademische Erkennt
nisinteressen bedienen, sondern vor allem zur Lösung praktischer Fragen beizutra
gen vermögen. Breiten Raum nimmt daher – insbesondere im zweiten Teil – die 
Auseinandersetzung mit der Gerichtspraxis ein. In der Hoffnung, die Schrift möge 
geneigte Leser aus allen Fachsäulen finden, ohne ihre Zeit und Geduld über Gebühr 
zu strapazieren, habe ich mich auf die Darstellung meines eigenen dogmatischen 
Konzepts im ersten Teil und dessen Erprobung auf unterschiedlichen praktischen 
Problemfeldern im zweiten Teil beschränkt. Die betriebenen Vorstudien haben 
ebenso wenig Eingang gefunden wie Lesefrüchte und dergleichen, die den roten 
Faden auszufransen gedroht hätten.

Das Buch geht auf meine Habilitationsschrift zurück, die der Juristischen Fa
kultät der Ruhr-Universität Bochum im Wintersemester 2022/23 vorgelegt und 
Anfang des folgenden Sommersemesters von ihr angenommen worden ist. Da die 
Versäulung der Rechtswissenschaft vor allem auch die Qualifikationswege maß
geblich bestimmt – und üblicherweise verengt –, ist ein alle Fachsäulen betreffen
des Habilitationsverfahren für die Beteiligten mit besonderen Herausforderungen 
verbunden. Großer Dank gebührt daher den Herren Professoren Dres. Roman Seer 
und Gereon Wolters, die die Mühe auf sich genommen haben, meine Schrift aus 
öffentlich-rechtlicher bzw. strafrechtlicher Perspektive zu begutachten. Für immer 
dankbar sein werde ich meinem hochverehrten Lehrer, Herrn Professor Dr. Peter A. 
Windel, für seine beständige Förderung sowie unermüdliche Bereitschaft zu Dis
kussion und kritischer Auseinandersetzung – nicht nur im Hinblick auf diese 
Schrift. Meine Assistentenzeit an seinem Lehrstuhl für Prozessrecht und Bürgerli
ches Recht wird mir stets in guter Erinnerung bleiben.

Unna, am Tag der Arbeit 2025 Robert Korves




